
zum 3. VDS-Badforum
am 25. November 2008
von 10.30 Uhr bis 17.30 Uhr
in Berlin

Das Thema:
Trends zu Märkten machen

Herzliche Einladung

Hinweis: Die Teilnehmerzahl ist aufgrund der verfügbaren Raumkapazitäten begrenzt.
Bitte haben Sie deshalb Verständnis dafür, dass die Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Eingangs
bestätigt werden.
Die Kopie des ausgefüllten und unterschriebenen Antwortbogens schicken Sie bitte bis zum
31.10.2008  zurück an:
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e. V. (VDS), Rheinweg 24, 53113 Bonn
Telefax: 02 28 / 92 39 99 33

Der Weg zum „Swissôtel Berlin“
Mit dem Auto:    Umgehungsautobahn A 100     Ausfahrt Zentrum /  Kurfürstendamm     etwa
4 km, bis man rechts das „Swissôtel Berlin“ erreicht   dahinter abbiegen in die Rankestraße    rechts
abbiegen in die Augsburger Straße.

Mit dem Zug:     vom Hauptbahnhof 3 Haltestellen mit der S-Bahn 5, 7, 9 oder 75 bis Bahnhof
Zoologischer Garten     3 Minuten Fußweg zum Hotel.

Entfernung zum Flughafen Tegel 10 km und zum Flughafen Schönefeld 20 km.

Hinweis: Einen genauen Anfahrtsplan finden Sie unter www.berlin.swissotel.com.
Die VDS wünscht Ihnen eine gute und staufreie Anreise.

Ihre Disposition
Ich nehme an dem 3. VDS-Badforum am 25. November 2008 in Berlin teil und bitte um Bestätigung.
Mir ist bekannt, dass die Teilnahmegebühr in Höhe von 150,- Euro (inklusive MwSt.) mit Erhalt 
der Teilnahmebestätigung fällig wird. Eine entsprechende Rechnung liegt der Bestätigung bei.

Ich bitte um Reservierung eines

Einzelzimmers (160,- EUR, inkl. Frühstück)            Doppelzimmers (180,- EUR, inkl. Frühstück)

vom 24.11. auf 25.11.            vom 25.11. auf 26.11.            vom 24.11. bis 26.11.

auf meine Rechnung im „Swissôtel“.

Bitte bestätigen Sie mir die Hotelbuchung.

An dem am 25.11. ab 20.00 Uhr vorgesehenen zwanglosen Abendessen im „International Club Berlin“,
Thüringer Allee 5-11, 14052 Berlin, nehme ich ebenfalls teil.
(Lageplan unter www.ic-b.de/de/sites/166.html; Bustransfer vom „Swissôtel“ um 19.15 Uhr)

Schade, ich kann zu der Veranstaltung nicht kommen.

Vor- und Nachname

Firma/Verband oder
Medium

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum/Unterschrift

Telefax



Die Hauptsache
Mangelware sind vielversprechende Trends in
der Sanitärbranche seit Jahren wirklich nicht.
Wellness und Fitness im Bad; Bäder für die
50plus-Generation; Lebensraum und Gesund-
brunnen „Bad“; Ressourcenschonung ohne
Komfortverzicht – die Liste hoffnungsvoller
Kompetenzfelder ist lang. Aber: Was bringen
günstige Perspektiven, wenn das konkrete
Geschäft davon herzlich wenig profitiert?
Schließlich will sich kein Unternehmer mit der
Konsequenz trösten: Was man nicht verkaufen
kann, heißt ab dann Investment.

Diesem realen Problem und möglichen Lösungs-
ansätzen widmet sich deshalb das  3. VDS-
Badforum. Sein zentrales Motto: „Trends zu
Märkten machen“. Für spannende Analysen,
Informationen, Prognosen, Diskussionen und
Entscheidungshilfen sorgen ebenso namhafte
wie erfahrene Referenten aus unterschiedlichen
Bereichen. Sie garantieren Ihnen am
25. November einen exklusiven „Blick über den
eigenen Tellerrand“.

Nutzen Sie daher die Chance, im Rahmen einer
hochwertigen Dialog-Plattform vielfältige
Impulse zu gewinnen. Jedenfalls lohnt es sich
für Sie bestimmt, einen Tag Ihrer Zeit und die
Teilnahmegebühr von 150,- Euro zu investieren.
In dem Sinne freuen wir uns auf Ihre rasche
Anmeldung zum Trend- und Markttag in der
Bundeshauptstadt:

Willkommen bei der
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft!

Das Programm am 25. November 2008
Veranstaltungsort: „Swissôtel Berlin“, Augsburger Straße 44, 10789 Berlin
Telefon: 0 30/22 01 00, Telefax: 0 30/2 20 10 22 22, www.berlin.swissotel.com

10.30 Uhr Begrüßung und Einführung

Fritz-Wilhelm Pahl ist Vorsitzender der Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) und 
Geschäftsführender Gesellschafter der Bette GmbH & Co. KG, Delbrück.

10.40 Uhr Referat mit anschließender Podiums- und Plenumsdiskussion

Prof. Bert Rürup ist seit 2005 Vorsitzender des Sachverständigenrates zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Der renommierte Finanz- und Sozialexperte wird auf der
Basis des aktuellen Herbstgutachtens einen Bogen von den makroökonomischen Trends über 
die Auswirkungen für einzelne Branchen bis zu den aus seiner Sicht wichtigen Aufgaben der 
Sanitärwirtschaft schlagen.

12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Referat mit anschließender Diskussion

Prof. Manfred Güllner ist Gründer und Geschäftsführer des nicht zuletzt durch seine 
Wahlprognosen bekannten forsa-Institutes in Berlin und Dortmund. Er greift während des 
Badforums in Theorie und Praxis die Rolle bzw. die Erkenntnisse der Sozial- und Marktforschung
bei der Analyse und Umsetzung von Trends auf.

15.00 Uhr Referat mit anschließender Diskussion

Prof. Volker Eichener ist Wissenschaftlicher Direktor des InWIS Institut für Wohnungswesen, 
Immobilienwirtschaft, Stadt- und Regionalentwicklung an der Ruhr-Universität Bochum.
Er untersucht in seinem Referat, welche Bedeutung der „Qualitätsfaktor Bad“ in Wohnungs-
märkten bzw. bei Wohnungstrends hat. Außerdem zeigt er Wege zur Überwindung von 
Investitionsbarrieren auf.

16.00 Uhr Kaffeepause

16.15 Uhr Referat mit anschließender Diskussion

Oliver Blecken ist Geschäftsführer der MediaCom – Agentur für Media-Beratung GmbH
in Düsseldorf. Er befasst sich mit dem Einfluss der Kommunikation auf das „Märkte machen“. 
Der Medienexperte untermauert seine Aussagen mit einer Reihe praktischer Beispiele.

17.15 Uhr Schlusswort

Fritz-Wilhelm Pahl

17.30 Uhr Ende des 3. VDS-Badforums
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